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3630 Unterschriften
[...] Gestern hat die Gemeinde Triesen die Unterschrif-

tenaktion für einen Verbleib von Pfarrer Kellenberger in 
Triesen abgeschlossen: Das stolze Resultat: 3630 Unter-
schriften. Die Gemeinde Triesen werde diese Unterschrif-
ten nächste Woche dem Erzbischof übermitteln, so Vor-
steher Xaver Hoch. „Die Hoffnung stirbt zuletzt”, machte 
Hoch gestern uns gegenüber in Zweckoptimismus. [...]

Liechtensteiner Volksblatt, 28. Juni 2003, Seite 5. 

Einvernehmliche Lösung für Zukunft gefunden
Im Hinblick auf künftige Personalentscheide von 

Seiten der Kirche haben sich der Erzbischof sowie die 
Vorsteher auf ein einvernehmliches Vorgehen geeinigt. 
Die festgelegten Grundsätze stellen die Kompetenzen 
klar und sollen weitere Unstimmigkeiten vermeiden. [...] 
In der Mitteilung heisst es: „Gemäss dem kanonischen 
Recht liegen kirchliche Personalmutationen in den Pfar-
reien des Erzbistums Vaduz letztlich in der alleinigen 
Kompetenz des Erzbischofs. Somit erfolgt die Ernennung 
der Pfarrer, Pfarradministratoren und Kapläne (Pfarrvika-
re) durch den Erzbischof von Vaduz. Bei der Versetzung 
von Geistlichen in den Pfarreien des Erzbistums Vaduz 
werden die Vorsteher der betroffenen Gemeinden zum 
Zweck des gegenseitigen Meinungsaustausches rechtzei-
tig kontaktiert und über das Vorhaben informiert. Nach 
einer Entscheidung über die Ernennung oder Versetzung 
eines Geistlichen nimmt der Erzbischof die öffentliche 
Bekanntgabe der betreffenden Entscheidung vor. Der 
Erzbischof und der Bürgermeister bzw. die Gemeinde-
vorsteher sind der Überzeugung, dass die einvernehm-
lich festgelegten Grundsätze wesentlich dazu beitragen, 
Unstimmigkeiten bei künftigen Personalmutationen in 
den Pfarreien des Erzbistums Vaduz zu vermeiden.” [...]

Liechtensteiner Vaterland, 6. August 2003, Seite 1. 

Triesen zieht alle Register
Nach der Versetzung des Triesner Pfarrers Markus 

Kellenberger nach Vaduz ziehen die Gemeindeverant-
wortlichen nun alle Register, um dem Unmut über die 
personelle Entscheidung Nachdruck zu verleihen und 
um die künftige Mitsprache bezüglich Pfarrerbestellung 
zu klären. Ebenso erging ein Schreiben an das Erzbistum, 
dass Generalvikar Walser in Triesen keine Messen mehr 
zu lesen habe. [...]

Liechtensteiner Volksblatt, 12. September 2003, Seite 5. 

Erzürnte Plankner
Um ihrem Missmut über die Personalpolitik des 

Erzbistums Luft zu machen, ruft nun auch der Plank-
ner Gemeinderat zur Unterschriftensammlung auf. Der 
Beschluss zur Versetzung des Schaaner Kaplans Markus 
Degen sei ohne Rücksprache mit der Gemeinde beschlos-
sen worden. Um die Unterschriftensammlung anzukün-
den, hat der Gemeinderat von Planken dem Erzbistum 
einen Brief zugesandt, in dem er sein Befremden über die 
Personalpolitik mitteilte. Darin fordert der Gemeinderat 
das Erzbistum auf, in Zukunft bei Personalentscheiden 
die Gemeinde mit einzubeziehen. Schliesslich liest Kap-
lan Markus Degen in Planken die Messe. Dass der Gene-
ralvikar schon in mehreren Medien des Landes kund-
getan hat, dass Unterschriftenaktionen, wie sie auch in 
Triesen durchgeführt werden, die Entscheidungen des 
Erzbischofs nicht beeinflussen, hält den Plankner Vorste-
her nicht von seinem Vorhaben ab. [...]

Liechtensteiner Volksblatt, 20. Mai 2003, Seite 1. 

Sympathiebarometer steht
„Das Mass ist voll!” Mit einer Wassersäule will die 

Triesner Bevölkerung ihren Unmut über die Versetzung 
ihres Pfarrers Markus Kellenberger zeigen. Seit gestern 
Nachmittag steht das Sympathiebarometer am Sonnen-
kreisel in Triesen. Die Wassersäule zeigt an, wie viel 
Unterschriften bereits eingegangen sind. Ausserdem wer-
den Inserate in den Landeszeitungen geschalten, die den 
Wasserstand und somit den Unterschriftenstand zeigen. 
Gestern waren es bereits knapp 1’500 Unterschriften. [...]

Liechtensteiner Vaterland, 23. Mai 2003, Seite 4. 

Vaduz beschliesst Anstellung von Pfarrer 
Kellenberger und Kaplan Degen

„Aus Sicht der Gemeinde stellt sich die Situation 
rein objektiv betrachtet positiv dar”, heisst es in der aktu-
ellen „Information des Bürgermeisters”. Vaduz empfängt 
deshalb Pfarrer Markus Kellenberger und Kaplan Markus 
Degen mit offenen Armen. Der Gemeinderat Vaduz hat 
daher ungeachtet der Proteste in den Nachbargemeinden 
der Anstellung des Triesner Pfarrers Kellenberger und 
des Schaaner Kaplans Degen zugestimmt. Nur gerade 
drei von 13 Gemeinderäten sprachen sich zugunsten 
von Schaan und Triesen gegen die Anstellung der beiden 
Geistlichen aus. [...]

Liechtensteiner Volksblatt, 12. Juni 2003, Seite 3. 


